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Neulich in der Mensa
oder Bertholds Geburtstag
Gewiss ist die gewählte Methode auch
ein Kompromiß, der mit zunehmen-
der Dauer der Regelung klarer werden
wird. Außerdem bin ich nicht sicher,
ob alle Benutzer überhaupt die alpha-
betische Aufstellung nach Autoren
mitbekommen haben. Den Benutzer-
wunsch, die aktuelle Literatur schnell
am Regal erkennen zu können und
nicht über den Katalog gehen zu müs-
sen, habe ich vor die Reinheit der Leh-
re gestellt. Zwei Kommentare von
Professoren sollen zitiert werden zu
dem nun gewählten Prinzip, daß das
jeweils Neuere bei der Systemstelle
mehr rechts steht: "Das ist doch, was
wir brauchen" und "So war es in Göt-
tingen,- das Beste, was er bisher ge-
habt habe" (Sic, genau so!).
Auch wenn ich für das Fach Psycho-
logie für den geschilderten Psy-
cho-Bruch entschieden habe, habe ich
auch Verständis für die Gegenargu-
mentation von Kollegen. Ich finde es
jedenfalls gut, daß der Besonderheit
eines Faches Rechnung getragen wer-
den durfte.
Bei dem jetzt gewählten Verfahren
verdanke ich Hilfe Frau Rautenberg
und Herrn Wilkens, ohne damit volle
Akzeptanz behauptet zu haben.
Neulich in der Mensa
oder Bertholds Geburtstag
Edgar Fixl
Da lass ich mirs mal wiederschmecken - es ist Mitt-woch und Pastatag.
Am Tisch neben mir lassen sich drei
Studierende nieder, welche sich
durch das Gesprächsthema als Lern-
gruppe im Fach der Juristerei zu er-
kennen geben.
Schnell wird jedoch bei der Gorgon-
zola-, Tomaten-, oder Schinkensauce
der Verlauf der Rede auf Privates ge-
lenkt.
Plötzlich taucht auch hier eine Untie-
fe auf: ein gemeinsamer Freund der
Drei hat nächste Woche Geburtstag
es fehlt aber noch eine zündende Idee
fuer ein Geschenk.
Berthold, so der Name des Glückspil-
zes, bewegt sich anscheinend nicht
gerne, wie wäre es da mit einem Gut-
schein für 3x Fitnesscenter, oh oh, ob
er uns das nicht krumm nimmt?
Also lieber doch wieder die Kombi-
nation Buch-CD-Wein wie schon so
letztes Jahr? Nein, diesen Fauxpas,
darf man sich kein zweites Mal erlau-
ben, denn Bertholds abgefahrenem
easy-listening Geschmack mit
Schwerpunkt "Neues aus Japan" wer-
den wir doch nicht gerecht; außerdem
hat er den neuen Houellebecq (Ele-
mentarteilchen) schon aus der Bib
ausgeliehen und verschlungen.
Ah, das wars. Ein Leuchten geht in
den Augen unserer drei Pastagenies-
ser auf: die Bibliothek!
Wir schenken Berthold einen Ge-
schenkgutschein für die Bibliothek
"Deine drei Freunde übernehmen
für Dich 3 x die dritte Mahnung für
säumiges Bibliotheksgut."
Ganz unauffällig stehe ich auf und
tapse mit meinem Tablett in Richtung
Fließband für die Geschirrabgabe.
